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Editorial 1

Mit Generalstabschef Arthur Liener würde
ich sogar in den Krieg ziehen!

Erstmals im März 1992 begegnete ich Dr. Arthur Liener in Spiez;
knapp einen Monat vor seiner Wahl zum Generalstabschef. Äusserst
sympathisch, unaufdringlich - jedoch unmissverständlich, kompetent
sowie kurz und bündig wickelten sich auch die weiteren beruflichen
Treffen mit ihm ab. Schon damals und während der ganzen Zeit, in
der ich mit ihm zu tun hatte, lernte ich den höchsten Schweizer Offi-

zier nur von der angenehmen,
menschlich-korrekten Seite kennen:
keine Windfahne, kein Schwätzer
und schon gar nicht der Show hold.

Es wäre eigentlich gar nicht jener
Generalstabschef, dem ich begeg-
net bin, wenn er sich - wie leider
viele andere - mit faulen Sprüchen
seiner Verantwortung zu entziehen
versuchen würde.

Der Rücktritt ist nun das eine, dass

er noch bis Ende 1997 bleibt, das
andere. Wie weit die eingeleiteten
Armee- und EMD-Reformen und
die anstehenden Geschäfte darunter
gelitten hätten, wenn nun sowohl er
wie der Chef Heer auf Ende Jahr

zurückgetreten wären, bekäme schnell den Anstrich einer Vogel-Strauss-
Politik. Dieser bleibt nun dem EMD erspart.

Vielmehr gibt mir zu denken, dass es in der Schweiz viel zu wenige
Magistraten, Politiker, bis hinunter auf Kantons- und Gemeindeebene,
ja sogar Richter, usw. gibt, die gewillt sind, Konsequenzen aus der
ihnen übertragenen Verantwortung zu ziehen. Eine «Nyffenegger-Affa-
re» liesse sich wahrscheinlich vielerorts als weniger schwerwiegender
Fall gegenüberstellen.

Dagegen käme es in Amtsstuben und wichtigen öffentlichen Schalt-
stellen sehr schnell zu einem Exodus, wie er in der Schweiz noch nie
erlebt wurde. Ist ein hoher Entscheidungsträger noch tragbar, der alle
Hebel in Bewegung setzt, um einem Diktator aus Afrika eine Aufent-
haltsgenehmigung zu ermöglichen? Ist ein Oberst und zugleich Militär-
direktor eines grösseren Kantons überhaupt noch glaubwürdig, wenn
er seiner grünen Wählerschaft zuliebe militärischen Organisationen
verbietet, die interessierte Bevölkerung über eine kleine Flugshow zu
orientieren? Stösst es nicht sauer auf, wenn vereidete Instanzen gute
Miene zum bösen Spiel machen beim willkürlichen einseitigen Grund-
bucheintrag von fremdem Eigentum?

Aber eben: Es lebe der grosse Zampano! Wertschätzung jedoch für
eine Person wie Generalstabschef Arthur Liener. Ohne zu zögern wür-
de ich mit ihm in den Krieg ziehen, in der Gewissheit, trotz den uns
angeborenen Fehlern ihm vertrauen zu können. Meinrad A. Schuler
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